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Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle und den Saalkreis

Mittwoch 3 Januar R8S
Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten

Außerordentliche Sitzung am 21 December c

Vorsitzender Justizrath Glo eckner
1 Für Instandsetzung der in sehr mangelhaftem Austande befind

lichen alten Leipziger Chaussee von der Merfeburger Chaussee bis zur Thü
ringer Eisenbahn beantragt der Magistrat die Bewilligung der auf 315 H
veranschlagten Kosten

Die Versammlung bewilligt die beantragten 315 LA
2 Der Schneidermeister Stitz und Genossen beantragen wieder

holt die Enthebung der hiesigen Schneidermeister von der Verpflichtung
zur Zahlung der Beiträge zur Gesellen Kranken Kasse

Die Versammlung überweist die Beschwerde zur weitern Bescheidung
an den Magistrat

3 Der Etat der Hospitalskasse xro 1870 liegt zur Feststellung
vor Derselbe ergiebt

Einnahme
Tit 1 Zinsen von Capitalien 3639 LA 23 10 Tit 2

Legatzinsen 17 LA 21 3 Tit 3 Ertrag von Grundstücken 8023
LA 28 A Tit 4 Ertrag von Berechnungen 47k LA 20 A Tit 5
Einkaufsgeld für Hospitaliten 262 LA 7 7 Tit 6 Verlassen
schaften 106 LA 25 9 Tit 7 Erstattung der Pflege im
Krankenhause 3831 H 15 A Tit 8 Insgemein 64 LA 28 8
Summa 16,423 A 20 1

Ausgabe
Tit 1 Legate 799 LA 15 A 9 Tit 2 Steuern und Erb

zinsen 180 LA 6 Ar 7 Tit 3 Fixirte Abgaben 7 3 9
Tit 4 Besoldungen und Löhne 1469 LA 15 SA Tit 5 Bäreaukosten
19 LA 8 5 Tit 6 Unterhaltung des Grundstücks 651 LA 6
2 Tit 7 Verpflegung 8722 LA 9 A 4 Tit 8 Unterhaltung
der Utensilien und Wäsche 840 LA 12 4 H Tit 9 Brenn und
Erleuchtungsmaterial 1160 LA 17 He 11 Tit 10 Kurkosten 686

12 Tit 11 Insgemein 233 LA 26 5 H Tit 12 ZurCapitalisirung 1653 H 6 A 5 Summa 16,423 20 H 1
Der Etat wird genehmigt
4 Unter Bezugnahme auf den Hospitalsetat pro 1870 welcher

an Weihnachtsgratificationen der beiden Krankenwärter des Stadtkranken
hauses statt wie bisher 5 LA für Jeden 10 LA auswirft und um den
Genannten schon für dieses Jahr diese Gratisication zuzuwenden bean
tragt der Magistrat xro 1869 jedem der beiden Krankenwärter eine
Weihnachtsgratifikation von je 10 H und dem seit dem 15 August v
angestellten Hüisswärter eine dergleichen von 3 LA zu bewilligen

Die Versammlung bewilligt die beantragten Gratificationen
5 Der Sattlermeister Runge beantragt Behufs Ausführung

eines Ladenvorbaues die Abtretung von /,z lü Ruthe Straßenterrain
Der Magistrat giebt anheim die Abtretung gegen die vom Stadt

bauamte auf 6 berechnete Entschädigung zu genehmigen
Die Versammlung bewilligt die erbetene Abtretung nach dem Vor

schlage des Magistrats
6 Für Heizung im städtischen Gymnasium haben im laufenden

Jahre 434 LA 2 5 ausgegeben werben müssen während der Etat
dafür nur 112 ansetzt Für die Mehrausgabe von 322 LA 2 A 5
beantragt der Magistrat die NachbewiUigung Die Überschreitung findet
ihre Erklärung darin daß die für den Winter 1868/69 angeschafften
Kohlen wegen deS damals nicht vorauszusehenden Mehrbedarfs im Gym

nasium nicht ausreichten und deshalb schon für den vorigen Winter
114 2 5 H für nachträglich beschaffte Kohlen ausgegeben werden
mußten

Die beantragte Nachbewilligung wird genehmigt

um
7 Für Heizung der Sonntagsschule ist der Etatssatz von 11 A

1 LA 27 6 ß überschritten worden für welche Überschreitung
der Magistrat die nachträgliche Bewilligung beantragt

Die Überschreitung wird genehmigt

8 Fortsetzung der Berathung über die Vorlage wegen des Was
serwerks

Nach längerem Vortrage d S Referent Hildenhagen in welchem
sämmtliche Amendemeuts und Vorschläge der Vorsitzung und der Com
missionen mit Motiven für und wider vorgeführt wurden wird
nach kurzer Discussion zu den einzelnen Veränderungs Vorschlägen der
Commission Beilage geschritten nachdem zuvor ein Antrag des Herrn
Küstner ohne Majorität geblieben dahin lautend

Zur Controlle des nach Pauschalsätzen verabfolgten Wassers zum
Gewerbebetriebe oder andern Zwecken wofür Bezahlung zu leisten
ist kann die Wasserwerks Verwaltung jederzeit und zunächst auf
städtische Kosten einen Wassermesser einschalten lassen Von dem
durch denselben gegangenen Wasserquantum wird in der Regel

a bei Häusern bis zu 10 Bewohnern 1 Cubikfuß
d bei Häusern über 19 Bewohner 1 Cubikfuß

in Abrechnung gebracht und das Uebrige nach dem Tarif zu vergüten
Ist die Vergütung höher als die bisher bezahlten Pauschalsätze so

hat der Cousument die Kosten der Anbringung des Wassermessers
zu tragen

Ueber die fernere Beibehaltung des Wassermessers entscheidet die
Wasserwerks Verwaltung

Die Versammlung beschließt darauf die Anträge der Beilage X
und L zur Stadtverordneten Sitzung vom 21 December 1869 wie die
selben dort ergänzend zur ursprünglichen Vorlage formulirt stehen

zum Reglement
aä Z 2

Die Anmelde Formulare sind in allen betreffenden Positionen
genau und pflichtmäßig auszufüllen

Von der Richtigkeit der Angaben wird sich die Wasserwerks Ver
waltung an Ort und Stelle überzeugen woraus die Einschätzung so
weit solche nöthig nach dem Wassergelv Tarife erfolgen und der be
züglich der Tarifsätze ergänzte Anmeldebogen nebst diesem Reglement dem
Anmeldenden zugestellt wird

Den betreffenden Beamten des Wasserwerks ist bei der ersten An
meldung wie bei späteren baulichen Veränderungen Z 4 sowie in jedem
Falle wenn eine örtliche Revision der Privat Ableitung für nöthig erach
tet wird der Zutritt zu allen von der Leitung im Innern der Häuser
berührten Lokalitäten auf Vorlegung einer legitimirenden Verfügung des
Magistrats Seitens des Hausbesitzers oder dessen Stellvertreters zu
gestatten

aä Z 8
Alle speciellen Modalitäten der Prlvatleitungs Anlage welche die

Verwaltung des Wasserwerks im öffentlichen Interesse oder zur Fernhal
tung von Contraventionen für nöthig erachten sollte ist der betreffende
Hausbesitzer zu befolgen verbunden c c

ä 9 Alinea 1 unverändert beizubehalten
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aä 12Die Wassermesser werden von der Wasserwerks Verwaltung ent
weder gegen Entrichtung der Selbstkosten geliefert und aufgestellt oder

miethsweise abgegebenDie Anwendung anderer als der von der Wasserwerks Verwal
tung gelieferten Wassermesser ist unstatthaft

Der für die Verleihung der Wassermesser nach dem Tarife zu zah
lende jährliche Miethspreis ist mit dem Wasserzinse zur Kasse abzuführen

Die von dem Consumenten eigenthümlich erworbenen Wassermesser
werden von der Wasserwerks Verwaltung gegen Ersatz der baaren Aus

lagen unterhalten

aä 13Der Besitz einer Privatleitung giebt die Besugniß aus derselben
alles zum hauswirthschaftlichen Gebrauche sämmtlicher Hausbewohner
sowie alle zum Betriebe der in der Anmeldung angegebenen Gewerbe
resp für die sonstigen darin bezeichneten Zwecke erforderliche Wasser und
zwar mittelst besonderer Leitungen in die einzelnen Räume oder mittelst
bloßer Zapfhähne oder Wasserständer innerhalb der Häuser Gärten oder

Höfe zu entnehmenJede Entnahme von Wasser zu andern Zwecken als zum hauswirth
schaftlichen Gebrauche ohne vorgängige Anmeldung und jede Vorrichtung
zur heimlichen Ableitung deS Wassers zu andern Zwecken ist untersagt
und strafbar Auch darf dasselbe nicht durch Nachlässigkeit oder aus Muth
willen vergeudet noch an nicht im Hause wohnende Personen sei eS
gegen Entgelt oder unentgeltlich abgelassen werden Insbesondere ist
es sofern nicht etwas Anderes ausdrücklich in dem revidirten Anmelde
bogen oder sonst schriftlich bewilligt worden und außer bei Pissoirs
nicht gestattet das Wasser aus irgend einem Theile der Leitung beständig

lausen zu lassenAuch bei Benutzung des Wassers zum Besprengen der Gärten
Pflanzen Straßen und Höfe darf ein freies Laufenlassen nicht stattfinden
vielmehr muß Derjenige welcher die Besprengung ausführt die Ausfluß
mündung des Schlauches oder der Spritze in seiner Hand behalten oder
die Besprengung durch eine versetzbare rofirende Sprengvorrichtung be

wirken c c
aä 14Eontraventionen gegen die im Z 8 Nr 6 und H 13 enthaltenen

Vorschriften werden mit einer Polizeistrase von 3 bis 5 Thlr im Rück
falle mit einer solchen von 5 bis 1l Thlr geahndet

Wer die Privatleitung zur Entnahme von Wasser für gewerbliche
oder andere der Bezahlung unterliegenden Zwecks ohne Anmeldung be
nutzt oder an derselben Vorrichtungen zur heimlichen Entnahme von Was
ser anbringt hat neben der strafrechtlichen Verfolgung eine Strafe von
25 50 Thalern verwirkt Außerdem bleibt der Contraveuient verpflich
tet das vergeudete Wasser Quantum zu bezahlen c c

g ä Z 15
Zur Eontrole mißbräuchlichen Wasserverbrauchs und des nach Pau

schal Sätzen ohne Wassermesser stattfindenden Wasser Confums für ge
werbliche und andere Zwecke wofür Bezahlung zu leisten ist kann die
Wasserwerks Verwaltung jederzeit und zunächst auf städtische Kosten einen

Wassermesser einschalten lassen
Uebersteigt nach dem Wassermesser bei angeblich ausschließlicher Ent

nahme von Wasser zum bloßen Haus und Wirthschaftsbedarfe der durch
schnittliche jährliche Verbrauch des bei Zugrundelegung von 1 Cb Fuß
xro Tag und Kopf der Hausbewohner oder von 5W Cb Fuß pro Thaler
der Staats Gebäudesteuer für Wohnhäuser sich ergebende Wasser Quan
tum so ist der Mehrverbrauch über den Maximal Betrag nach den Tarif
sätzen für das nach Wassermesser entnommene Wasser zu vergüten

Bei Feststellung des Maximal Betrages ist Seitens der Wasser
werks Verwaltung in jedem einzelnen Falle diejenige der beiden gedach
ten Berechnungsarten zu Grunde zu legen die für das betreffende Grund
stück das größte Wasser Quantum für den Haus und Wirthschaftsbe
darf ergiebig

Ebenso ist wenn der Wassermesser einen höheren Verbrauch für
gewerbliche und andere Zwecke ergiebt als durch die bewilligten Pauschal
sätze vergütet wird die Bezahlung des Wassers für die controlirte Zeit
statt nach diesem letzteren Satze nach dem Tarife für das nach Wasser

messer verabfolgte Wasser zu leisten

Außerdem sind der Wasserwerks Verwaltung in beiden Fällen die
Kosten für die Anbringung des Wassermessers zu erstatten und die einge
schalteten Wassermesser von dem beireffenden Hausbesitzer käuflich zu er
werben oder miethsweise zu entleihen sofern nicht etwa wegen einer ander
weitigen Pauschal Vergütung ein Abkommen mit der Verwaltung ver
einbart wird

Zum Tarif
aä 1 Alinea 1In das Wasser zum gewöhnlichen Haus und Wirthschafts Bedarf

welches allen zur Communal Besteuerung und insbesondere zur Commu
nal Gebäudesteuer herangezogenen Häusern bis zu N/ Eubikfuß pro
Tag und Kopf der Hausbewohner resp bis zu 5VV Eubikfuß pro Thaler
der Staats Gebäudesteuer für Wohnhäuser unentgeltlich zugeführt wird

ist nur inbegrifsen
das zum Trinken Kochen Waschen Scheuern
und Spülen für die Hauswirthschaften nicht das
Wasser zum Spülen der Keller Niederlagsräume und Ställe
sowie der Gefäße und Flaschen im Betriebe eines Gewerbes
zum Baden und zum Sprengen beim Fegen der Stra
ßen und Höfe erforderliche Wasser c c

aä 2 Alinea 7Die Wassermesser sind regelmäßig und wenn nicht ein Anderes aus
drücklich Seitens der Wasserwerks Verwaltung nachgelassen wird am
Ende des Seitens der Stadt gelegten Zuleitungsrohres G 5 des Regle
ments einzuschalten resp dahin zurückzuverlegen

sä 2 Alinea 8Wird das Wasser aus den Hausleitungen mit Genehmigung der
Verwaltung nicht blos zum hauswirthschaftlichen Bedarfe sondern auch
zu gewerblichen und sonstigen Zwecken aus einem und demselben Zulei
tungsrohre hinter dem Wassermesser entnommen so wird von dem durch
den Wassermesser angezeigten Wasser Quantum die nach den Bestimmun
gen in 15 des Reglements ermittelte Maximal Wassermenge für den
Haus und Wirthschafte Bedarf in Abzug gebracht und nur für den Rest
Bezahlung nach den folgenden Tarifsätzen mit der Maßgabe gefordert
daß mindestens der festgesetzte Minimal Betrag von 16 Thlr 15 Sgr
resp 8 Thlr 7 Sgr 6 Pf Nr I 3 littra zu entrichten ist c c

Bei Springbrunnen
mit oder ohne Abfluß bedarf es entweder der Aufstellung eines Wasser
messers oder es sind zu entrichten pro Jahr
bis l/z Zoll Durchmesser der Ausfluß Oeffnung und 8 Fuß Steigehöhe

in mktximo 8 Thlr
bis V Zoll Durchmesser der Ausfluß Oeffnung und 8 Fuß Steigehöhe

in maximo 15 Thlr
bis Zoll Durchmesser der Ausfluß Oeffnung und 8 Fuß Steigehöhe

in maximo 33 Thlr
Bei größeren Springbrunnen bleibt besondere Vereinbarung vor

behalten
Bei Springbrunnen bis zu Zoll Durchmesser der Ausfluß

Oeffnung sind fernerweit Wassermesser nicht zulässig Wo solche seither
nachgelassen worden finden die unter Nr II angegebenen Sätze mit der
Maßgabe Anwendung daß mindestens 4 Thlr pro Sommer zu zahlen
sind

Bei Zimmer Fontainen bedarf es eines besonderen Abkommens und
tritt ein Minimalsatz von 4 Thlr ebenfalls ein

9 Behufs Aufnahme einer von der Giebichensteiner Amtsziegelei
tauschweise an den Fabrikbesitzer Jentzsch überlassenen Garlenparzelle
von 180 m Ruthen in den städtischen Gemeindeverband beantragt der
Magistrat die nach 2 der Städte Ordnung erforderliche Aeußerung

Die Aufnahme wird bewilligt
1V Bei Fortsetzung der Berathung über die Abrechnung des

Anleihegeschäfts beschließt die Versammlung nach Anhörung des General

berichts des Referenten Rhens
1 Versammlung hält zur Zeit nicht für zweckmäßig aus den Bestän

den der Anleihe resp der Kämmerei eine bestimmte Summe zur
zur Bildung eines Dispositionsfonds für außerordentliche Bedürf
nisse auszuscheiden vielmehr in Rücksicht auf die gefammte Finanz
lage geboten die durch die Anleihe von ktiv vvv entstandenen
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Einnahmen und Ausgaben wie sie in der Anlage des Magistrats
sich zusammengestellt finden bei der Kämmerei zu verrechnen

2 Versammlung beschließt für Vollendung des Stadtplans außer den
bereits bewilligten ZWO noch 4999 zu bewilligen

3 den Magistrat zu ersuchen diejenigen Kosten welche bis zum
Schlüsse des Iah es 1869 für Herstellung des durch die Rohrlegung
beschädigten Straßenpflasters entstanden sein werden ants
lineam der Gesammtkosten für das Wasserwerk zu setzen

Das neue Wasserwerk in Halle
Das neue Wasserwerk von Halle hat folgende Wasser Quantitäten

gepumpt nach Kubikfußen wovon 3 kleine Hand Eimer einen Kubik
fuß machen

1868 Juni 1,031,899 März 2,243,549
Juli 1,650 814 April 2,219,334
August 2,391,260 Mai 3,422,760
September 2 051,849 Juni 3,169,914
October 2,018,676 Juli 4,049,661
November 1,637,366 August 4,101,240
December 1,718,904 September 4,289,483

1869 Januar 1,834,591 Octcber 4,472,03
Februar 1,898,605 November 4,115,463

Es steht zu erwarten daß die Wasserwerks Verwaltung mit Publi
cation dieser Zahlen fortfährt und immer den Monat des Vorjahrs dabei
angiibt Die Gas Anstalt geht damit um gleiche Publicationen zu machen

Polytechnische Gesellschaft

Versammlung am 16 December 1869 Vortrag des Herrn Dr
Engler über Sauerstoff die Eigenschaften dieses Gases seine große
Verbreitung auf der Erde und Darstellung Die Verbindungen anderer
Körper mit dem Sauerstoff erfolgen entweder allmähltg und nennt man
dies langsame Oxydation welcher auch der Respirationsprozeß beizu
zählen ist Anders ist die schnelle Verbindung der Körper mit dem Sauer
stoff sie erfolgt unter Licht und Wärmeentwickelung was man allgemein
als Verbrennungsprozeß bezeichnet Einige Experimente zeigten die
intensive und hellere Lichterscheinung beim Verbrennen im reinen Sauer
stoff gegenüber dem Verbrennen in atmosphärischer Luft Gleichzeitig er
giebt sich dabei auch ein Höherer Wärme Effect weil das Stickstoffgas
der Luft nicht mit erwärmt zu werden braucht Eine Anwendung im
Großen für unsere Feuerungen läßt sich leider nicht machen weil die
Darstellung beträchtlicher Mengen von Sauerstoffgas zu theuer ist
Näher läge die Verwendung des Sauerstoffes zur Erhöhung der Leucht
kraft von Gas Flammen sowie seine Anwendung bei den in der Technik
vorkommenden langsamen Oxydationsprozessen beispielsweise bei Darstel
lung der Schwefelsäure

Zur Darstellung des Sauerstoffs übergehend führte der Herr Bor
tragende an daß es am einfachsten erscheinen könnte aus der atmosphäri
schen Luft welche 23 Gewichtsprozente Sauerstoff enthält den Sauerstoff
direct zu gewinnen durch Absorption des Stickstoffgases indeß ist dies bis
jetzt noch nicht gelungen Man ist statt dessen genöthigt den Sauer
stoff der Luft von andern Körpern abforbiren zu lassen und aus den er
haltenen Verbindungen den Sauerstoff wieder abzuscheiden Hierher ge
hört das Verfahren von Boussingault wobei Bariumoxyd durch den Sauer
stoff der Luft in Bariumsuperoxyv verwandelt wird welches bei späterer
Erhitzung den Sauerstoff wieder abgiebt Eine andere Methode ist das
Erhitzen von Braunstein mit Natron wobei der absorbirte Sauerstoff
später durch überhitzten Wasserdampf wieder abgeschieden wird Es
verdient auch die Beobachtung Graham s angeführt zu werden daß die
Luft beim Eindringen in einen vorher luftleer gemachten Kaulschukballon
nicht gleichmäßig durchgeht sondern daß sich mehr Sauerstoff darin findet

Vorzugsweise erfolgt die Darstellung des Sauerstoffs durch Abschei
den aus seinen Verbindungen hierher gehört 1 die Gewinnung des Sauer
stoffs aus Braunstein 2 aus schwefelsaurem Zinkoxyd 3 aus Kobalt
superoxhd mit Chlorkalk 4 aus chromsaurem Kali und Bariumsuperoxyd
durch Vermischen mit Schwefelsäure 5 Die Darstellung des Sauerstoffs
aus Schwefelsäure

Da jedoch auch diese Methoden im Großen ausgeführt noch sehr
theuer sind beschränkt sich die Verwendung des Sauerstoffs vorzugsweise

noch auf rein wissenschaftliche Zwecke und erst seit kurzer Zeit benutzt
man das Sauerstoffgas in Verbindung mit Wasserstoff zur Erzeugung von
Knallgas um damit in den Platinfabriken die vorkommenden Schmelz
und Lötharbeiten auszuführen

Herr Kaufmann Schröder zeigte hierauf aus seinem Magazin für
Hauswirthschaft einen Waschtessel einen Kochapparat einen Stiefelknecht
eine Maschine zum Kühlen von Getränken u s w durch Eis sowie eine
Fleischhack und Wurststopf Maschine Die Zweckmäßigkeit jedes ein
zelnen Stückes mit schwungvollen Worten hervorhebend lud der Herr
Aussteller behufs Ankaufs der Waaren zum Besuch seines Magazins in
der Brüderstraße ein

Kirchliche Anzeigen
Zu Neumarkt Donnerstag den 6 Januar Abends um 6 Uhr Got

tesdienst Herr Pastor Ho ff mann
Zu Glaucha Donnerstag den 6 Januar Abends 6 Uhr Missions

Vesper Herr Pastor Seiler
Katholische Kirche Donnerstag am Feste h Dreikönige Morgens

Vs Uhr Frühmesse Herr Kaplan Roderfeld Vormittags 9 Uhr
Herr Dechant Wille Nachmittags 2 Uhr Vesper Derselbe

Tages schau

Mittwoch den 5 Januar
Städtisches Leihhaus Expeditionsstunden von 8 u Vorm bis 2 Uhr Nachm
Tparcasscn Städtische Sparcasse Cassenstunden 8 1 U Vorm 3 4 U Nachm

Sparcasse des Saalkreises gr Schlamm 10 Tassenstunden 3 1 U Vorm
Spar und Vorschuß Verein Rathhausgasse 18 1 Tr Eassenstundeu 9 1 U

Vorm u 3 4 ll Nachm
Oesfentliche Bibliotheken Universitätsbibliothek von 2 4 u Nachm
Vortrüge Erste Vorlesung über deutsche Dichtung u Kunst im 19 Jahrhundert von

Hr Pros Dr Gosche von 6 7 U Abends im Saale des VolksschulgebäudeS
Bereine Handwerker Bildung Verein Barfüßerstraße Nr 5 7 10 u Abends

Rechnen

Jünglings Verein Mauergasse 6 8 U Abends
Kaufmännischer Verein 8 tv U Abcnds in Häusler S Hötel Unterricht in

der englischen Sprache Dr Julius Haring
Jabn scher Turnverein Turnstunde 8 10 U Abends im Rosenthal
Haßler scher Gesangverein 7 9 Uhr Abends im Kronprinzen
Stolze scher Stenographen Verein Versammlung 8 U Abends Münchener

Brauhaus
Juristischer Verein Sitzung im goldenen Ring

Liedertafeln Männerchor Uebungsstunde v 8 10 U Abd im goldenen Löwen
Bäder Zabel s Bade Anstalt im Fllrstenthal Irisch römische Bäder sür Herren

täglich Vorm 8 Nachm 5 U sür Damen täglich Nachm 2 U Alle Arten
Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages Sonn u Feiertags Nachm ist die
Anstalt geschlossen

Etsenbahnziige und Posten

Abgang nach
Leipzig
Magdeburg
Nordhausen
Gerstuugeu
Berlin

Ankunft von
Leipzig
Magdeburg
Nordhauscn
Gerstungea
Berlin

1 2 3 4 5 6 7

7z, 9 1 4 7 8 S
8 8 I 5 8 v 9 v 11

8 2 8zz Pers mit 1, 4 W,K
6 10 o 11g 8 8 11 8
4, L 8z o 2 6

7 8 1 S 5 7 v 8 v 11

S 6 7 9g 1 4 7 l 8 8
7io 1 s 7so Pers mit 1, 4 W K

8 1 S 5 8 10 5
4 10 11 v 7 H v

Fahrpreise in Sgr

I II III IV18 11 8

46 29 17
58 39 19

113 88
99 71

27
69
78

201
132

v Courierzug
Personenzug

L Schnellzug
K Güterz mit Per

sonenbes

Retourbillets zu ermäßigten Fahrpreisen haben für die Schnellzüge keine Gil
tigkeit

Personenposten Abgang nach Könnern 9 Uhr Vorm Roßlebeu 12 Ubr
Nachts und 3 Uhr Nachm Salzmiinde 9 Uhr Vorm Löbejiili 3 Uhr
Nachm Wettiu 3 Uhr Nachm Querfurt 12 Nachts und 3 Uhr Nachm

tedacteur Buchhändler Barthel Große Steinstraße Nr 10
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Mein Lager reinwollener
bietet den Damen die prachtvollsten Neuheiten in brillanten Farben zu solidesten festen Preisen

V om Steinweg Nr 4 psttei i e

Zur Ballsaison
empfehle ich mein Lager unübertrefflich schöner Mulls mit französischer Appretur
3 Eilen br Tarlatan elegante Blousen weißer Röcke u Crinolinen feiner
Corsetten ze zur gefälligen Beachtung

Besatzbänder zu Ballkleidern in großer Auswahl

Gr Steinstraße Nr 73 Oolti
I III/lifsunkolllen 8itlo kolilev ur vor ÜAliodstöv Studsn

Xüoköllfsusrun sm ssklsn ill dsstor u 2U billiAstsn rsi8vn
Xlinkliarllt u 8 Itr 1bvr usus kromsn äs Zsr 12

LestsUullxen 2ur vlieksrunK in IIsus veräea prompt kus ekiilirt

I Rohr Abfall sehr vortheilhaft statt Bettstroh zu ver
wenden indem es wegen seiner Aasticitätiahrelang aushält ist

billig zu haben bei ei KviSchmeerstraße Nr IS

l

Hiermit erlaube mir die ergebene Anzeige zu machen daß ich die seit Jahren unter der Firma
Vr It innegehabte Material Taback und Cigarren Handlung

vom heutigen Tage an unter meinem Namen

fortführen werde
Für das der alten Firma in so reichem Maße geschenkte Vertrauen bestens dankend bitte ich

dasselbe auch der neuen zu Theil werden zu lassen und zeichne mit Hochachtung ergebenst

Halle den 1 Januar 1870 August Peter

DIT MMMit dem heutigen Tage übernahm ich die in dem Hause des Hrn I elime
lange Gasse Nr 18 befindliche Bäckerei

Indem dieses mein Etablissement dem hochverehrten Publikum hierdurch
anzeige versichere ich die mich beehrenden Herrschaften durch prompte und reelle
Bedienung in jeder Weise zufrieden zu stellen

Halle den 3 Januar 1879
Bäckermeister

lange Gasse Nr 18

Halle Donnerstag den t Januar Abends Uhr

4 ttdes Herrn Musikdireetor HZ
im oberen Saale der vereinigten Berg Gesellschaft

unter Mitwirkung der Concertsängerin Fräulein Marie Klanwell aus Leipzig
und des Violoncell Virtuosen Herrn Thalgrün

Billete zu numerirten Plätzen k 15 H zu nichtnumerirteu k 1l1 A sind in der Musikalien
Handlung von H Karmrodt zu haben

I

Mit heutigem Tage eröffne Barfüßerstraße Nr S und gr Ulrichsstraße Nr 38
meine auf das Freundlichste eingerichtete Restauration unter obiger Firma Es wird mein
eifrigstes Bestreben sein durch solide Preise und aufmerksame Bedienung mir das Vertrauen eines
geehrten Publicums zu erwerben

Halle den 4 Januar 187V Achtungsvoll

Tanz Unterricht
2ter Winter Cursus beginnt den 17 Januar
und werden bis zu dieser Zeit gefällige Anmel
dungen erbeten

A Wipplinger RathhanSgasse 7

Stadt Theater
Mittwoch den 5 Januar Zum 3 Male

Die Harftnschule Schauspiel in 5 Akten
nach einerEpisode des Romans Beaumarchais
desselben Verfassers von A C Brachvogel
Verf von Narziß Repertoirstück sämmt

licher Bühnen

Donnerstag den 6 Januar Zum Male
Von Stufe zu Stufe Lebensbild mit Ge

sang in 6 Bildern von Hugo Müller Musik
von Bial Im 3 Bilde großer humoristisch
sathrischer Zug in Scene gesetzt von Gnmtau

Münchner Brauhaus

Mittwoch den 5 Jan Ab 8 Uhr Versammlung

uriMelier Verein
Mittwoch den S Januar

Sitzung im Ring
Gegenstand Wichtige Vereins Angelegenheiten

kni ur, IiiI e
Mittwoch den 5 Januar Abend Concert

Anfang 8 Uhr E Apel
Bauers Bier Brauerei
Ich beehre mich hierdurch anzuzei

gen daß ich mit dem Heutigen die
Restauration der obigen Brauerei
übernommen habe Ich werde mich
bestreben durch reichhaltige gute und
billige Speisen sowie aufmerksame
Bedienung den Wünschen des geehr
ten Publikums zu begegnen

Halle den I Januar 187
lirnno IlQrrnwani

Koch

Mittwoch Gesellschaftstasbend

Volksküche
Kleine lllrichsstrahe Nr 15

Mittwoch Kartoffelmus mir Bratwurst

Wasserstand der Saale
an der Schiffschleuse zu Trotha bei Halle
am 3 Jan AbendS am Unterpegel 6 10
am 4 Jan Morg am Unterpegel 6 1t

Eisstand

Halle Buchdruckerei e Waisenhauses
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